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K i osterf or matbac kste i ne.
Von M. F. Elmar.

'::;-'!oc1:.drI1ck verboten.)

ie Anweudung der Backsteine des
begegnet im heutigen Bauwesen
schroffen vVidersprüchen\ denen die'-e '

wenigen Jahren grässtenteils ausgesetzt WilL
nicht leugnel], dass auch in unseren
den rein banprakt.ischt'n Nutzwert des
immer noch sehr  etcilt sind. Denll wenn mau. sieh allch tiber
die mittels uiese  Steines, namentlich bei Bamrerktil aüsgesproche't
monumentalen Charakters, zweifellos erreir;buart:'ll küu::,tlerischen
.Wirkungen heute scbon ziemlich einig Ü,t,  O It'blr e::; doch noch
sehr an einem auch nach der konstrnktivf"ll :--ette hili ",inbeitlichen
"Crteile dei. Facbwelt. i.¥ährend hle1" die Eineil dem l\losted'ormat­
backstein genau die gleichf', vielfach sogar Doch eine hi5here bau­
tecbnische LejstungRfähigkeit zubilligen, a1s sie der Backstein des

Normaiformates bietet, behaupten demgegenÜber ehe Anderen , dass Idie Anwendung deR Klosterformates den Dauerwert eines
Ba.cksteinmanerwerkcs sehr erbeblich Wie immer
in solchen Streitfällen, so bat es natürlich hier wiederum
gleich von vornberein Leiden Parteien durchan" meht an einer an­
sehnlichen M ngc von .bjrfahruDgstat achelJ gemangelt, mit denen
j. de für sieb und ibre .Meinung gege\! den Widersavber an die
OffentJicbkeit treten konnte. Ange::;iehts dieses "\on bei den Se-itel1
vorgebtfl.cbten widerspruchsvollen 8eobachtltJJgsmateria!s baben Tün­
ziegelei und Baugewerbe der Gegenwart an einer ::;achlicbelJ Klä.nmg
des objektiven 'l'atbejjtandes begreißicherwrise ein hohes Inter('-s e.

Es kann nUll aJIerdings nicht ahgcstri tten \\'erdcn, dass die
Druekfestigkeitsproben, die man im Yerlaufe der ldzten Jabre an
fertigem Uack8teinmauerwerk, das am, Klosterformatsteinen einer­
seits und aus Normalsteinen andeterseÜs hergestellt war, vorge­
nommen bat, d00b Resultate zu Tage gefördert b<1Ue11, die frei licb
fürs erste sehr zu Uugl1nsten des I{lo:>terformJ.ts sprecben mussten.
Da. man indessen znr Fabrikation der fUr diese Probemauern ver­
wendeten Steine bei beiden Fonr.aten gfLl1Z dieselben Rohstoffe be­
nutzt hatte, konnte es auch sijht, nah  liegen, den Grund tür dcn
erwiesenermassen so verschiedenen Druckfestigkeitsgrad der Mauer­
körper zuerst in der verschiedenen ßj:wel'ungstechnik zu sueben.
Denn bekanntlich erfordert das grössere Volumcn des Klosterfol'mat­
stfeines im Maucrvcrbande auch eille Jiingcrc und böhere Fuge l als
der NormaJstein. Es mag ebLer immerhin vorerst einige Vlahr­
scbeinlicbkeit baben, dass ein Mi1l1crwerk aus NorlliaJsteillen eben
wegen sejner engeren Fugen grössere Urucksicberbeit besitze, 1118
solches mit den um dnrchweg die HliJfte sM.rkeI'en Fugen des Kloster­
forma,tsteines. lJiese Annahme gewinnt einen l,esonderen Anschein
von Gewissheit, wenn mlL!) dazu noch bedenkt, dass der l\1örtel­
reichtum der grösseren Fuge wohl auch noch die Bildung eines

Klosterformates
mehr den gleichen

3:':e;n noch vor ganz
IrIors;:en lässt sich

über

hohlen IIJörtelhettes oder eine unglcichmitsng'" 1",1€rtpilung der :\förtel­
Jage beim Yermanern sebr häufig zur Folge hahen welde. Indf'ssen
sind ganz vor kurzem erneute Y ersllche angestell  wmden, um zn
ermitt-eln, ob ta,tsttchlich die weGhselnde eingebender .Faktor für die  ei. Im
dieser jüngsten Dnlckver8uche hat man es niG:bt wieder einfach
bei der 7,weifellos etwas einseitigen Vergleichung lediglich der
Druckergebnisse zwi:<chen Klosterforma.tmanerwerk mit starken
FUJ'!;cn und Normalformatmanerwerk mit bewenden
la,ssen Vielmphr hat man sich jetzt in Lluie befasst,
auch die Druckwerte eines zwar aus Normalstcillcn, aber diesm!\l
mit den starken Fugen des Kloi3terformates hpl.w stellten 1Irwer­
wp.rkf'f'; zu m.mittcln. Das erga.b denn a.uf dem '''ege der \"el"­
glejcbung sebr scblusssichere Erkenntni::,se. Wähi'em1 nämlich
zwischcn KJosterfonoatmanerwerk mit sta.rken FUDf'n Ulll1 Normal­
formatmauerwerk mit en.gf'11 Fncfen f;cbr bcdpl1t ndc Dl"Uckfe.::tia­
keitsdifferenzen zntagu trat,en. 7.ei t€ sich nun, dass demgegen ib r
zwischen Normalformat.manerwerk mit L!W] einem au:::
den qnalitativ identischen .Kormalsteiuen
mit den starken Klosterfl)rmatfulfeu der
nur noch ein verhältuisruä.ssig r eht
man hierbei, dass die
Klosterformat berechuet
zufolge der Verw8ndnng der '\iel kleineren I\orllwlsteine technisch
schon von vornherein ins Nachteil war, und scht"eiht man
diesen Umsta.nd billigerweise 110dl ßt.n.rkcn Fugt) ot':i der Be­
wertnug: des Drnckergelmi::;"es gl1t, so kommt mad" zu dem über­
zeugenden Schlusse, dass es, wenn iiberh,tupt, so j'2at:1jt',lU  nicht
allein, ja nid.11 eiuiltal hfLlll)t,sächJich ,tU der FI1,:,enstä.rke
liegt. wenn das KlosterfO!matmauerwerk dem
werk praktisch im allgemeinen nb:ht die \Yage hiilt.

Dieses fl\r viele äu::;serst Überraschentle  l'.bciu  llUlI
den Winersachel'lt des Klo"terforml1ts ei e  t1.ire zu biett'n.
Denn weml ni ht die stärli:l rc Fuge die t!chuh1 an der gerJngf'ren
Drnckfcstigkeit des Klostt'dürnmt,llutnerwerks dann b,nn f;ic
eben nm beim Steine, gClIfHler gesa.gt beim zn slll>bel1
sein.  'ür die Gegner de:-s K!ost,erformats wär n also die Brgebui:::;:::tI
der vorbeschriebcl1ell neueren Druckproben eine wirksame Hand­
habe, und die so lauge be:ct.rittene 'Viderstandsfiihigkeit
des Klosterformatbacksteins und des Norma.l­
steins ein für ,Ll!em,tl vor aller vVelt o;tnmtnn. und. man könnte
einem solchen Beweis\'l'rfalJlen auch vom uDp,trteiiscben ::3tancl­
punkte aus gat nicht einmal so ganz unrecht geben. Die Dn10k­
fe tjgkeit, wie überhanpt der Danerwert eille  illauenverks wird
ja, in der llanpt acbe Illcbt nur von der 1md Soli­
dität der angewandten Manerungst,Bchnik, "onclern von
dem Ft'stigkeitswertc des d<tzn VCJ wenclrUm SteimmtteriaJs bestimmt.
Eine abw igende Bemkilung von Klo:itcrfornmt und Xormalf(),[,illat
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in der Verw8ndtHl(1" zn Bflcksteinbauten hat dahel' namentJicb in Ai1

betra,c,ht det imme;hin bl:!scheideuen R.oJlc, welche hierfür dem Fugen­
verlm:.ude zufä.llt. iu erst.er Linie festzustellen, ob zwischen NOl'mal-'
stein und KlosterfOl"Watstein ein Unterschied in ihrer fül" die Bau­
praxis erforderlichen Drllckhärte Odel" in ihrer i,Viderstandsfäbigkeii
gegen ,ViHerung5einfl.ü::;se besteht. Schon die Druckprüfullg\ die
an dem nutel' Anw lldnng ueider Fugenarten aus NNmaIformat­
steinen en-icbtctcn }'Ltuerwerk vorgenommen wurde, scheint ein
wenn auch vielleicht nur indirektel: Beweis dafür zn sein, dass
tatsächlich in der ban praktischen Widerstandsffihigkeit ein Wert­
nnterscbieu zwisdlClJ beiden Sr.einen vOl'liegt. Dazu kommt, dass
aJlerdings der grÜsste 'feil der im heutigen' Bauwesen zur Ver­
wen(lnng gehwgenden Klosterfofma'sLeine :lieb auch in der Bau­
verwendung dem :Xol'lnalstellle an Druckhärte und \oVetterfestigkeit
nicht ebenbürtig envE:isen will. Das ist eine empirische \i'ilaJ1l'heit,
die selbst der erklärte Freund des Klosterformates llllumwunden
zugeben muss. Und zwar handelt es sich dabei keineswegs nur
um geringfügige Differenzen des Yerwendnngswertes. Die FHlle
BInd nicht sehen. in denen wau beobacbtet ba.t, das>! "olehe KJoster.
fr.rmatbackateine bereIts Dacb 7.ehn, höehstens fÜnfzfJhn Jabren unter
du Druck!rLst de:; :Mauerwerks und znfolge den Einwirkungen des
\Vet,1.ers zn bröckeln begannen, Und nimmt man einen derart
angegriifenen ;j,jter811 Stein einmal etwas eingehender in Aligen­
sc;heiu\ so Hadet mall in der RegeL dass ihn Hitze U1]d Frost.
Hegeu unu DÜrre od his <tut eine friefe von ] 2 rum schon Z8f­
fressen haben. Solche \Vahrnehrnungen sind denn freilich nicht
da?;H den TOlJziegler für eine mnfas1\endere Fabrikation,
viel den Bauherrn für eine llubede111dichc Ycrwem}uug
des Klosterformatuacksteinüs zn begeistern. Um so \Venigel', da
doch die Herstelluug;;kosten der Steine im Klosterformat die det.
:iormal1:!t.eine nicht unerheb1ie.h übersteigen. hur Verwendlmg eines

Materials entschlie:ost. man sich aber cloeh nicht
der GewiRsheit, dass illan an einern  olcben Bau ;.=;ünstig­

:->ten Falles nur fünfzehn Jahre lang seine Freude !1aben wird,
"\Vohe]' kommt e:> aher denn nun) so wit'd man bier nicht.

ühne Grund fr!:tgen, da.ss derselbe Stoin im kleinereu FOl'mat sich
]Jewuhrt, im sicb dagegen dUl"eLweg nicht h1iH'  Wie
erU l't es dass die nämliche fl'onziegeJal't unter den IIti.mbchen
!Janprakti: ;(}hcn Beanspruchungen ein ganz verschiedenes Verhalten
zeigt, nachdem die raumlichen Dimensionen des einzelnen  teines
gl'013S klein gewählt "ind'  Dass nicht die Grössenmasse als
...olche den Grund dieser RrscbeilJung allS'machen können, muss
jedem V01] vOl'l1hereill kla.r sein. Die Gründe sind
yielmehl' in der Steinnatur gegeben, Denn so, wie die
VerhiHLni'3se tat.sächlich liegen, besteht ein wesentlicher Unter­
schied in der Struktur des N ol'lnalsteins und des üblicben Klo8:ter­
fbrmatsteines, Die heute zur Verwendung kommenden Kloster­
formathacksteine sind überwiegend Handstrichzieg-cl, 'wohl1]gegen
die no 'mBJfonm,tigen Backsteine fast nur noch als j\,b chinenziegül
auf dern .ilhq'kte erst:heinen, Lediglich in diesem dnrch die V 01'­
schiedenheit. deI HeJ'stellungf;weise bervorgebl'achten meist "ehr er­
heblichen Gnt,erschiecle in dur inneren  teinstruktur und der ein­
leuchtenden Tat,5ttchü, dass eine grö£s81'e Rohstofflllasse ein Ue5011u.er  I

l;r(]llllOn bedingt, ist es hegründet, wenn das Kl08t81'- 1

furml:Lt. der Dl uckfestigkeit nnd der \Vetterbeständigkeit
sich dem NOJ'malformaLe nicbt ebenbÜrtig ( rwei:.,t. \ Tie::;o dieseg?
Es liegt die:::. teils am ltohmaterial\ teils aU0h und zwar hanpt­
f>i.iehli0b <tu der Art (ler Vcmt'beit,ung. Man weiss ja" dass m n
zum Handstl'icbvel'fabren Hoeh ::;ehr gut ein Lehmmaterial ver­
wenden kann, wcl{;he  für die  iegeJpresse oft aber auch entfernt
nicht genügende Konsistenz besitzen würde. Und  elbst angenolamen,
das  man, wo os siüh um Klosterfol'mathandstl'ieh1',teine handelt,
Huh"toiff; 1'011 gem1u der gleichen Qmtlität hcran7.iehen wollte, wie
e:; djl  dur N ormalformatmaschjnensteine sind, auch dann ergäbe
sioh noch njöht das IJämliuhe IJaupraktisuhu W ürtverh ltnis ;r,wischeJi
arm heiden SV:informaLen. Und ZWal' deshalb niuht, weil die bei
Ij,;idün wesenWeh verschiedene !l'echnik der 1'IateriaJverarbeitun(,

auch eine wesentlich yer50hiedene Steillstl'uktur eL
Man bl'auüht, um dies einzugehen, ja nur dal'an zu denken,

das:":!, fUr l)cJde Jc'abrikationszweige die ni1mIi0he Hohmaterialqualität
yoransgeset7.t, die Rohmass8 zum Handr::tr1ühverfahren mit einem

'Vasserzusatze angemacht werdeu musS, der mindestens rloppelt so
grass ist, wie die Wassel'menge, welcbe dieselbe Rohmasse für
ihren Gan  durch die Ziegelpresse beansprucht. Dieses bediTIgt
auer f51' dIe Stru.ktur beider Steinfabrikate ciDen einscbnmdellden
\Vesensunterschied. Denn das grössere Wasserqnantnm des Hand­
strichsteines erzeugt natnnlOtwendig beim Verdunsten im Innern
des Steinkörper  weit grössel'e und zahlreicbere Poren, als dies
der kaum merkliche Wasse)'übel'schnss im .Maschinenziegel erwarten
lässt. Um den hierdurch in der Steindichtigkeit geschatl'enen
grossen Wel'tuntel'scbied recht deutlich zu empfinden, braucht man
nur einmal ein.cn II mdstrichziegel des Klosterformats gegen einen
norrnalformatigen llascbinenziegcl abzuwiegen, und man wird dabei
feststellen können, dH.8S bei gleichen Robstoffen der Klosterformat­
stein trotz seines grösseren Volumens lJtlr mll ein seln Geringes
schwerer Ü,t, als der NOl'llialstein. f<;s unterliegt da, aber weiter
keinen   YeireIJ dass ein solcher Klostcl'tormathamhtl'i[}hstein zufolge
seines nurnel'iseh und qllantitativ unverbä!tnismässig höheren Poren
gebalte:. ein", niedrigere DnlOkfestigkeit uud eine geringere Wetter­
beständigkeit bat, als der dichte, iestgefügte TVlaschineustein. Selb8t
bei sorgsamster Materiu.loearbeitung und bestem TIremlen Jässt si0b
für den grossf01'ma.tigen Handstrichstein diese starke Porosität nie
8:0 wejt hcrabmillderu, 'wie es unumgänglich notwendig ist,  oll
der Stcin nicht dem Vl ettcl-frasse die geeignetsten Angriffspuukte
dm'hieten. Die"cr Übe18tand wäre f1-eilicb, wie aus dem Gesao-ten
ersichtlich, bald behoben, man brauchte nur auch die Klo:ter­
formatsteine statt mittels des Haudstrichverfahrens ntlr ehen falls
ab Mascbinenziegcl herzustellen, Denn da,ss s01cherart fabrizierte
KlosterfMmatmascbinenziegel in der Banpraxis den N01'illUlfol'lliat­
mascbiJlcnzir:gel nach jeder Richtung hin bautechniscb mindestens
gleichwertig sind! ist wiederum dnrch ncuel'e Probev8I'snche bis
zm Evidenz erwie ".u worden. 1\un wäre es ja ein einf;:Lches Gebot
dM Klugheit llJJ  bautcch111schen Sicherheit, daun eben !lur lVla­
sehinen teine tü!' den Klo terformatbacksteinha,u berammr,iehcll.
Hier aber liegt der wundeste Punkt dei' ganzen Streitfragc. Der
g18,tt,e :\Iascbinenstein hat eine andee8 Obel'flächcnwirkung als dee
raube Bandstrich tein. Da abet d'l'3 Klosterforroat vornehmlich nur
i1l !.mukünstlerischer Absicht verwendet wird, die rauhe Flächen­
spiegelung nebel] der geringeren Fugenzahl da,bei aber einen hervor­
ragenden bau ästhetischen Fa,ktor ausmacht. :sO wollen l:H1sere Rack­
steinarcbitekten auf den Hanu&tl'ich beim Klosterformat nicht
verzichten, Die unvermeidliche FoJge hiervon aber ist, dass nun
die übej'grosse ::Vlchrzabl alter heute auf dem Baumatel'ialienmarkte
erscheinenden Klosterfol'matbacksteille bautechnisch hinter dem l1Lit
der :Ylasebine hergestellten Norlllalbacksteine zurückbleiben müssen.

Man lm.nn die Berechtigung des bauästhetischen Gedankens
unserer BacksteinarcbiLekten niebt verkennen. Gleichwohl wäre
es bedauerlich, wenn man diesen unzweifelbaften baukünstlerischen
Fortscbritt lIun dauernd mit einem ba.utechnischen Rück8chritt,e
zu erka"Lll'en gezwungen bliebe. Mit lWcksicht auf die auch fürder­
hin in noch stetig steigendem "Masse zu erwal'tende Nachfrage nach
Klostet-formathackstcinen muss es daher eine der vornehmsten
Sorgen unS8)'er Ziegeltechniker \:!ein, Mittel ausfindig zu machen,
die es ermöglieben, die an und für sich znkunftssichere  'ahrikation
der Klosterformatbacksteine aus der hier um sie ent:3taudenen
Sackgasse r.u befreien. Es gilt, auf maschinellem '" ege einen
Klosterformatbackstein jo;u erstellen, der einerseits fast die gleichen
ballpraktiscbcn Werte wie det" NÜl'malformatmaschinenziegel ue­
sitzt, der zugleich aber auch jellfJ modernen bauästhetischen Vorzüge
t1ngeschmälert bietet, die nun einmal alB die Grundbedingung für die
umfassendere Verwendung des Klosterformates Geltung heanspruchen,
Wenn es auch unbestritten bleiben soll, dass von einzelnen Gross­
ziegeleien ein solches in beiden Beziehungen befriedigendes Fabrikat
sohon geliefert wird, so bezifferll sich doch dessen Herstellungs­
kosten gegenwärtig noeh so hoch, dass demgegenüber eine allge­
meinere Bauverwendung Rolchcr Erzeugnisse den meisten ßau­
praktikern !licht angezeigt erscheint, Die moderne fl'onziegelei hat
demnach in der HersLellung eines wohlfeilen und dabei docb auch
ha,ll stbetisch wie haupraktisch vollwertigen Klosterfol'matmaschinen­
ziegels ei:'18s ihrer wichtigsten GegenwartsprobJeme zu erblicken.

Verantwortlich für den redaktioncUen Teil: Arch. Rich. Ender$, Br slau J
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Neu hinzugekummene T rmine:
16./1. Rastenburg Kgl. Eisenbahnbetrj(:h;Jw p. Ziegel 3
17./1. Gnesen Landesbauinspektion f-  3a]t- u. Granitsteine 3
17./1. Breslau Magistratsbureau VJJ Portla.ndzement. 3
18:/1. Nejsse Kg1. .Kreisbauinspekt. 1 Tischlerarbeiten 3
18./1. Breslau Magistratsbureau VII j"'rJa::termateria1ien 3
18.,/1. Stettin Kreisbaumeister Rose H8:r.<:t. dn. Steindammes 3
20./1. Glogau KR1. Baurat fechner S;:,ombaustoffe 3
20./1. Heilsberg Opr. Eisenhahnbetriebsinsp. Steliwerksanbau 3
20.;1. Gleiwitz Kgl. Eisenhahnbetriebsin.sp. J Bauarbeiten 3
20./1. Ncustettin Kgl. Eisenhahnbetriebsinsp. Erdarbeitcn 3
23.j1. Poscn KgL AnsiecteJungskommiss. eauarbeiten 3
23./1. Kattowitz KgI. I::isenbahnhetriebsinsp. We;!\steine 3
23./1. Posen I\gl. Eisenbahndirektion ;,Jtmaterialien 3
24./1. Königsberg i. Pr. Städt. Tiefbauamt II f:;r0ckenpfeiJer 3
25./1. Neuhammer a. Qu. Militärbauamt Cnc.::,:s_'i.ierungsarb. 3
26./1. Breslau KgI. Eisenbahndirektion eise". C'terbauten 3
16./2. Stargard KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. j  :;c.[)arbeiten :5

Bevorstehende, in vorhezeichneten Nummern ver5ITen!lichie Termine.
1 t./l. Lätzen Kgl. EisenbahnbauabteiJung 1/ 5auarbeiten 1
12./1. Hirschberg Neubaubureau d. Gefängniss;::  Stc-inmetzarb. 2
12./1. Strasburg Schützenbrüderschaft Bauai"beiten 102
13./1. Waldenburg I\gl. Eiscnbahnbetriebsinsp. fels- u. Erdarbeiten 103
13./1. Danzig Verw.-Ress. d. Kais. Werft BJitzableiteranlagen 1
14./1. Rastenburg KgL Eisenbahnbetriebsinsp. Stei'lsch!ag . 1
15.11. Neustettin I\irchenbaubureau Kupfer  u. DaC!ldeckerarb. 103
15.:!1. Kattowitz Stadtbauamt Kanalve-rlegung 103
15./1. GJeiwitz I\g!. Eisenbahnbctriebsinsp. Erdarbeiten 103
13.j1. Posen KgL Eisenhahndirektion DurchJässe, Ci1!crfÜhr. 10216.,/1. Danzig Militärbauamt 11I MaLlrcrrnateria\ien 2
16./1. I\önigsbcrg i Pr. Kreisbauinspektion V ßihersc!w.'5nze 2
16./1. Danzig KgJ. Eisenbahnbetriebsil1sp. Ladebühne 2
16.'1. Posen Kgl. Kreisbauinspektion Stei]]metz  u. Bild­

hauerarbeiten 103
16.,'1. Zilbrze Kgl. Bergwerksdirektion Dichtungsmaterial. 97
18",1. BresJau Oberpostdirektion Glaserarbeiten 2
18.f1. Hintersee Pom. Schulzenamt Chaussienmgsmaterialien 218.i 1. Hintersee Pom. Sehulzenamt Erclarbeitcn 218. I. Danzig Magistrat Bauarbeiten 1
19./1. Mogilno KreisbauinspcIüor Bauarbeiten u. Lieferung 2
20./1. Guben Kgl. Eisenbahnbctriebsinsp. GasgIÜhlicht n!age 103
20/1. Crossen Beamten Spar- und Bauverein BaU {ra  ri Ii  d99
20./1. Posen Kg1. Eisenbahndirektion .erd- 1I. Böscbungsarb. 1
20./1. Königsberg i. Pr. KgL Eisenbahnbetricbsinsp.1 Wellb1ec h us 120./1. ßrcslau Landesbaurat GretsehcJ Erdarb. u. Matenahen 2
20./1. Brcslau Oberpostdirektion Linoleumbelag' 2
20.i1. ßrcslau Oberpostdirektion kieferner fussboden 2
20./ 1. Bromber  Landesbauinsp. Schön born ChaussierungsJlyater. 2
23./1. Dt. EyIau Regierungshaumstr. WerdeJmann Ofenarbe1ten 98
23./1. Arcslau Städt. Baudeputation Flammrohrk sseJ 123.(1. Königshütte Magistrat Pflasterarbelten 1
25./1. Stettin I\gl.Eisenbahndirektio!l Altmaterialien 2
30./1. Breslau Bauinspektiol1 T. W. Bauprähme , 1
5./2. Riesenburg Regieiungsbaumstr. VIerdeImann Ans :b n   102

12.,2. Dt.-EyJau Reg. Baumstr. Werdelmann Pflasterarbeiten 1

16. Januar 06, V. 11 ](2 Uhr, Kgl. Eisenbahnbet.rieb inspektjon in .Rasten­
burg. Lieferung von 900000 Ziegeln fur dIe Strecke Wlckbold
ProstJ\en und Umbau Bahnhof Rastenburg. Bed. 0,50 M.

17. Januar 06, V. 10 1 / 2 Uhr, Magistratsbureau yIl in BresJau, BlÜcher
platz 16. Lieferung von Portlandzemnnt fur StrassenpfJasterung
im Etatsjahre 1906. Bed. aus!.

17. Januar 06, V. 11 Uhr,
von Kleinpflastersteinen
(Granit), frei Bahnhof Gnesen,
steinen, frei Bahnhof Tremessen.

18. Januar 06, V.9 Uhr, K.. 1. Kreisbauinspektion I in
strasse 37. Ausführung der Tischlerarbeiten an
Kirchenbänke zum Erweiterungsbau der I,irche in
Bed. allsl. od. 1,50 M.

18. Januar 06, V. 10 Uhr, Kreisbaumeister Rose in Stettin, 'Grosse
Domstrasse 1 L Los 1. Die Erd.., Rodungs , Böschungs  und
Pflasterarbeiten, sowie Lieferung von Sand und l(ies. Los 2.
Bord.., Pflaster.., Baum", Schutz.., Nummern.. u. Grenzsteine
zur Herstellung des '650 m langen Steindammes in der feldmark
Nadreisen. Bed. je 1 j - M.

18. Jarmar 06, V. 10\1  Uhr, Magistratsbureau VII in Breslau, Blüeher­
p1atz 16. Lieferung der Pflastermaterialien für das Etatsjahr 1906.Bed. aus1.

20. Januar 06, V. 11 Uhr, Betriebsinspektion in Heilsberg Opr. Her­
steIJung je eines Stellwerksanbaues auf den Stationen Open,
freimarkt, Launau, Kerwienen-Springborn, Theystcn u. Bischofstein
eins.chI. teilweiser NlateriaIliefcrung, Bed. ausl. od. 0,30 M.

20. Jauuar 06, V. 11 Uhr, I\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion in Neu.
stettin. Abtragung von etwa 13300 ebm Boden der Einschnitts_
böschungen des Geitberges bei km 13 der Strecke Gramenz-Bublitz,
Bed. 1,  M.

20. Januar 06, V. 11 1 / 2 Uhr, I\gl. Eisenbahnbet;-iebsinspektion I in
Gleiwitz. Die schlÜsselfertige Herstellung eines ZweHamilien"
hauses nebst Nebengebäude bei Bahnhof POien,ba, ausseh!. der
ZiegeJIieferung. Bed. aus], od. 1, - M.

20. Januar 06, V. 10 Uhr, I\gl. Baurat feehner in Glogau. Lieferung
von Strombaustoffen. Bed. aus1. od. 0,50 M.

23. Januar 06, V. 11 Uhr, I\g1. Eisenbahl1direktion in Posen, Luiscn­strasse 10. Verkauf der unbrauchbaren Schienen us\\'o ßcd.
M. 0,80 vom Rech!1ungsbureau, Zimmer 76 a.

23. Januar 06, V. 11 Uhr, Kgl. Ansicdelungs-Kommission in Posen.
Der Bau einer einklassigen Schule und Wirtschaftsgebäude in
Lagicwnik, Kr. Gnesen, Bahnstation Lopienno od. Pude\y itz ohne
Lieterung der reld  und Ziegelsteine. Bed. 3,- M.

23. Januar 06 j M. 12 Uhr, K.gI. J::isenbahnbetriebsinspeJÜion in Kattowftz.
Lieferung von rund 2.!- cbm Granitwerksteinen und rund 32 cbm
Werksteinen aus rotem Sandstein für den Ban des Post- und
Eilgutscbuppens auf Personenbahnhof t\attowitz. Bed. 0,50 i\L

24. Januar 06, Los I M. 12 Uhr, Los JI j\1. 121(  Uhr. Städtisches
Tiefbauamt IJ in I\önigsberg i. Pr., lvIagisterstrasse 65 ]1.
Los t AusfÜhrung der Abbruchs.., Erd  und Zimmerarbeiten
einseh!. .i'1ateriaJlieterung und der Maurerarbeiten sowie Grand#
lieferung für die Landpfeiler der Brücke und die Ufermauer.
Los n AbsenkunO" der Strompfei!er unter Anwendung von Druck
luft und Ausführ7mg des Matlerwerks einseh!. Grandlieferl1ng. Red.
ausl. od. Je 6,00 M. bezw. zusammen 10 1\'1.

25. Januar 06 N. 3 1 /! Uhr, MHiUirbauamt in Neuhammer a. Queis.
Chaussierungsarbeiten einseh!. j\lateria !en fÜr die Chaussierung
und Pflasterung usw. auf dem T!uppcnubungspJat7.. Bcd. aus!.
od. 1,50 M.

26. Januar 06, V. 10 Uhr, t'(gl. f:isenbahndirektion in Breslau, Zentral.
bureau, Claassenstrasse 11. pie Anfertigung, Lieferung und Auf­
'stellun6 von zwei eisernen Uberbauten auf der Strecke Camenz.
Ki5nigs e!t und einem eisernen Überbau auf Bahnhof friedJand.
Bed. aus!. od. 1,- IvI.

16. Februar 06, V. 11 Uhr, J\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion .I in Star.
ard i. Pamm. Ausführung von Erd , J'ilaurer , SchmJede  und
'Eisenarbeiten Dachdecker , K:lempner , Tischler, SchJosser#,
GJaser.. und Anstreicherarbeiten einsehL Lieferung aller Ma
tcrialicn ausseht. Ziegelsteinen, !\a!k und Zement zum Bau eiries
VI' asserturmes mit Bottich in 1 Lose. Bed. !, - NI.

Submissions-Resultate.

Pe L e r s dar f i. Rsgb. Bei der am 3. d. NI. hiersel.hst .srat.tgefundenen
Submission für den Schulbausneubau wurde die n 1edngste Offerte
von Scharmberg,Flil1sberg- mit 5.t. 271 M. und die höchste Offerte
von l,önig-Scheiberl1au mit 6../. 640 M. abgegeben.

{J Ji.1i eJ\' SIDl )jj) !iiii.B.l!m@; = A:IDJ e! eJ!.
i t iÜI- die angegelJ1euen 1¥'n. @ 'inZ':eID!. (SchJesicll,
Posen, Pommerli, Ost- lind Westpl'cusscn und Ostlieb

Erandcnlnu'g) der
M'" beii C Imcl "oU!>1tim!!iig te.



Neue Submissions - Vorschriften.

In den neuen VerdingungsvorschriftcD 1 welche der
,Minister der öffentlichen Arbeiten soeben im Eiscnbahnvcl'ordnungs­
blatt bekal1nt gehen lässt, sind einige wesentliche Mängel des Ver­
fahrens bei Ausschreibungen, die bisher oft zn KhLgen Anla !j gaben,
beseitigt worden. So soli bei der Auswahl der Bewerber um aus­
geschriebene Lei tl1ngen und Lieferungen künftig nach idöglichkeit
gewrcbselt und dabe  die ortsangeses:!f:men Ge,,'erhf'treibenden vor­
zugsweise berlick:,ic.hti t w8t'den, Ferner sollen die Al1sschreihungen
tun liebst derart verlegt werden, dass auch kleineren Gewerbe­
treibenden und H,wdwerkerll di  Beteiligung an der Bewerbung
möglich wird. Bel Lieferuuu VOll Waren die in geeicroeter Be­
schaffenheit im ln]ande w h ben ::öind, d rf der ausJH,udiscbe Be­
zug llicht 7.ur Bedingung gemacht werden. ,",V eitere Verbesserungen
der früheren Yors.chriftcn betreffen die Voram.setwngen, unter
denen die Zuschlaaserteilnng erfolaen soll. es heis8t hipriibel. lJJ1ter
B"nd :H'em: )} Die niedrig8"te Geldfo;derung' als  olche darf für die
Entscheidung uber elen ZusclJlag keineswegs den Ausschlag geben;
der 7.uschlag darf 11m auf 8111 ill jeder Beziebung annehmbares, die

nnd Ausführung- der betl.effenden Leistung usw.
erteilt werden. Es sind nur sole be Be­

werber zu berücksicbtigen, welche für die bedingungsmässige Au::;­
führung sowie tür die ErfüJJung ihrer Verpflichtungen gegenüber
ihren Handwerkern und Arbeitern die edonlerliche Sicherheit bieteil.
Bewerber, von denen der ansschreibenden Bebörden bekannt ist
dass sie ilm'll Beihag"pfhchten bei der Kt'<1.nken-, C'nfall- und
Invalidcnvcr;.;icherulJg nicht nacbzukommen pfleg-cll, sind ausge­
schlossen.« Endlich seien noch die I1rleichternngen erwtl.hnt l welche
die neuen Bestimmungen bezüglich der Ausscbreibungen selbst, der
VClträge, oer .jioberheitßjei tung u"w. zur 8inführung bringen.

literatur.

Taschen-Notiz-Kalender 1906 für Bauindustrie und Technik, wm
(Jebral1ch in alJeu des B!:\.l1wesen . Zwei 'l'eile.

in Leinwand 2,20 :)1. inkl. Porto. Heraus- /

von U ur t, L e m C k e, Architekt und Baumeister
der Allgemcmen Rundschau der Banindustrie, Berlin­

WiJinersuod' 10.

:Sicbt nur für RaumeÜ,ter, Architekten, MaUl.ermeister, Zimmer­
meider, UnternE'hmer, Tecbniker, sondern allch für jeden B<Lllbe­
fiis,;enen, BanJiefemnten und Handwel.ker, für jeden Fabrikanten
und GewcrbctroibGnden der Bauindustrie und 'l'echnik sowie für
die ff1on- und Holhindußtrie. desgl. für die Kunststein-Fabrikation
wÜ.c1 dicter 'l'a:)(;hen-Kotiz-Kalender wie in den vergangenen Jahren
ein pretktischer RatgeLer und treuer Freund sein. Ans der Praxis
für die Prayii:J Ji;,t dieser Tasc onkalender ent.standen, der Üherall
im Bureau, sowie in der Fabrik und Werkstatt als auch auf dem
Bauplatze sich weiter gut bewäbren winl. Der Kalender, 'Nelcber im
nenen Jabrgang wir:dcr bwlelltend erweitert ist l erscbeint lliesmal
in zwei [reHe, dl1 sein Umfang sonst wohl zu stark geworden w;trc.
Der erf>te Teil (da  'l'a'-'Dhenbuch) enthält ansser einem praktif5ch
einget.ichteten 8chreibkalendarium, die wichtigst.en Angaben, welcbe
für einen FachkaJender erforderlich sind. Der zweite Teil enthuJt
den redaktionellen 'feil, der, abge:3ehen VOll den allgemeinen Publika­
tionen, in leicht vcrstilndlichBI' Wej e die hauptsächlichf;ten Mit­
teilLlngcn ans der PHlxjs f'Ur dic Pra:ris aufführt. Die dem Kalender
beigefügten Inserate und Bezugsquellen werden hei Bed1:l.rf wieder
von grof,sem WerLe f:cin. In sehr hand liebem 'l'etschenformatr mit
dauerhaftem Einband vel':oehclJ, ist der Preis von 2,- 11. wieder
ansscrgcwöhnlich niedrig festgesetzt, so dass hierdureh der Kalender
jr:rlom IntereDsentell zugänglich gemacht worden ist, um seinen
Kuudl<nhcJs zu iJefe::;tigen und ständig:m Yergrössern. Der VerlaCl
sov"ie aJle BU0hhftndll1ngen nehmen Bestellungen entgegen, 0

Das moderne Landhaus! ein Beitrag zur neuen Baukunst von
Josef August Lux. Verlag von Anton SchroH & Co.,
\Vien, :.'Yfaximiliall'JLraBSC 9. Preis 8,50 M.
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Es ist ein meisterhafter Beitr<tg zur EntwickeluTIf! der L:wd­
hausba.uknnst den der Verfasser in \VOl.t U11d Bild dur'ch ,das
WerIreben der Öffentlichkeit übergeben ha . - Zieht beim Durch.
blättern des. Büchleins  chon die Gediegenheit und Mustergü}tigkeit
der I!lu:;tratJonen an, so reizt beim näheren Studieren desselben
die Schönheit der Sprache. Die Behandlung des Stoffes ist eine
klare und ubcrsichtliche. Durch die Hesprecbnung vom ganzen
zLandhanse, dem der Verfasser das Bauernhaus zugrunde leot
über die im speziellsten damit zusammenhängenden Fragen, bis :11'
dem, das Haus mnschliessenden Garlen nnd dessen künstlerischer
Dllrchbildung ist eine wichtige Kulturaufgabe berührt. Die5e be­
stellt, wie der Verfasser selbst sagt, darin: »die in a.Horn Mensch­
lieben schlummernden Gesetze de  Ge:'>chmackes und der Schönheit,
die zeitweilig vergesson, a.her eigentlich nicht immer verloren geben
können, im Bewusstsein den Menschen zn erwecken, weil <Luch der
Fachmann nur ein I'rodukt der Allgemeinhcit ist..« lJem Künstler,
Baufacbma.nn uud Laien ein KönlChen zur Freude am Scbönen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die allbeliebte Neujahrsgabe der Haasenstein & Vogler
Aktiengesellschaft in Gestalt ihres gro:;sen 2eitunaskatalocres dürfte
diesmal seitens ihrer zahlreicheu Geschu.ftsfrennde a besollde s frendig
aufgenommen werden. Seine baudliehe allbe\-vährte Form seine
elegante: praktiscbe Ausstattung wurde heibehalten, der gediegene,
mit grosser und Sachkenntnis bearbeitete Inhalt lJedeutend
erweitert, und der Katalog dadnrch ein unentbehrlicher Rat­
geber für jeden bedeutenderen Inserenten geworden. Der Kat.alog
ent,hält alle Zeit,ulJgen und Zeitschriften d( r \Velt. und bildet mit
n:it. seinem iibrigen reichhalt.igen, mit wpitemn praktischeren Neue M
rungen versebenen Inha]t, ein Naeb:;cblagewerk el' ten Ranges.
An das Vorwort  chliesst sieh ein Jabres- uud besonders praktisch
ge t.alteter Notizkale der an, der 1!:intraguugeu IÜ1' jcden rl'ag des
.Jahres gestattet. DIesem folgen wist>emnverte Bestimmungen liber
den Post- und TeJegraphen - Verkehr, Reichsbarlkwes \I, Angaben
übel" Zeit\Tcrgleichnnp;en, Münzen, WechseJstempeL Eisl obahnlrachten,
L:insberecbnuDgstabellcn u w,. sowie: das Verzeichnis sämtlicher
Agentllren der Haa onstejn & V( glor AktiongeRellscbaft. in DelÜsch­
l!J,ud, der Schweiz, Ita.Jion und Österreich- Uug<l.rn. ein vollsLändjge
Ortsregister der Politi:: chen I':;eitungen, welches das sofortige Anf­
finden der an den betreffenden Plät2jen orsch inCl,df)n Zeitungen
ennögliuht. Die Lei jedem Ort vermerkte Einwohnerzabl ist von
Seiten der  nserellten als von grösf3tem Vorteile längst anerkannt
wordell. [he nach Bl J,ncheu aufgeführten L:eitschri!tell, ferner die
Kurs- und Reisebücbel", Kalender usw., sowie eine grosse Anzahl
empfeblenswerter Anzeigen von Zeittmgen und Zeitschriften bilden
den 8chlu s des Kataloges, der Zl1 Deinen zahlreicnen Freunden
n00b weitere. gewinnen dürfte.

V O f! lI' lJi t lJi f ßesnebt In allenl:Ji I l) l) ßl'össeren Städten
(Breslau ausgeschl.) bei Architekt.
Baugeschäft. gut eingef., v. Fabri1{
1-lejzkörperv rkIejdungen, gelochte
ßlcche, getriebene Gitter.

Off. sub, I . 651 a, d, Exp, d, BI.

­
Baumateri a!i en- Brantlle.

Jung. strebs.. Mann. firm i. Lagc!.. Kontor
Berechnung, Kalkulat. v. l\.b.uer-, Vcrb}end
11. Dach t.  . p. 1. Il. 06 00.. sp: t StdJung.

Off. unL  I. 653 Exprl. d. 7.tg. erb.
'" .."""'''''
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Ob rs I si n

[ibe i16go6öd iS   hS;:  s    zwei Bauplätze giI   ­
dem Personen bahnhof ! Zentrum der Stadt belegen, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Bauzeichnungen nebst
Baugenehmigung sind vü:rhandcn.

Offerten UJJter Chiffre B. Z. 10, postlagernd I\attowitz
erbeten.

Verantwortlich für Submissionen, Bauadrcsscn u. Inserate; Paul Haster. Brcslau I.


